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Herrn Präsident 
des NÖ Landtages 
Mag. Karl Wilfing 
 
im Hause 

St. Pölten, am 8. Mai 2025 

LHSTV-P-L-397/346-2025 

 

 

Sehr geehrter Herr Präsident! 

 

Zur Anfrage des Abgeordneten Mag. Helmut Hofer-Gruber betreffend „Gerettete 

Zuckerfabrik wird zur bitteren Pille“, zu Zahl Ltg.- 676/XX-2025, darf ich folgende 

Beantwortung, sofern mein Zuständigkeitsbereich betroffen ist und dies dem 

Anfragerecht unterliegt, übermitteln: 

 

Massive und großflächige Schädigungen von Zuckerrübenkulturen durch 

Schadorganismen (Derbrüssler) führten in den letzten Jahren zu erheblichen 

Aufwendungen für Wiederanbau und Bekämpfungsmaßnahmen und bewirkten einen 

spürbaren Rückgang der Zuckerrübenanbauflächen in Österreich. Landwirtschaftliche 

Betriebe sahen sich vielfach mit flächendeckenden Ausfällen und entsprechenden 

Ertragsverlusten konfrontiert. Zur Abfederung dieser Entwicklungen haben Bund und 

Länder gemeinsam Unterstützungsmaßnahmen beschlossen, deren Finanzierung im 

Verhältnis 60:40 zwischen Bund und betroffenen Bundesländern aufgeteilt wurde. 

Mit den bereitgestellten Mitteln sollte insbesondere der Aufwand zur Gesunderhaltung 

der wiederangebauten Zuckerrübenflächen unterstützt werden, etwa durch laufende 

Kontrollen des Schädlingsaufkommens sowie die Anlage und den Betrieb von 

Pheromonfallen im Sinne des Integrierten Pflanzenschutzes. Die Aufrechterhaltung 

einer eigenständigen heimischen Zuckerproduktion war dabei ein zentrales Ziel. In 

Niederösterreich wurden hierfür Landesmittel in Höhe von 15.939 Euro im Jahr 2021, 

300.000 Euro im Jahr 2023 sowie 371.364,77 Euro im Jahr 2024 bereitgestellt. Diese 

Unterstützungen stehen in keinem unmittelbaren Zusammenhang mit der Zuckerfabrik 

Leopoldsdorf. 

Landtag von Niederösterreich 
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Zu Ltg.-676/XX-2025 



Im Zusammenhang mit der AGRANA AG wurden aus dem Agrarressort des Landes 

Niederösterreich seit dem Jahr 2020 keine Subventionen gewährt. Als ein 

bedeutendes Unternehmen der Lebensmittelproduktion und der landwirtschaftlichen 

Wertschöpfungskette ist die AGRANA AG ein wichtiger Partner im ländlichen Raum. 

Daher findet zwischen dem Land Niederösterreich und dem Unternehmen ein 

Austausch statt. 

  

    Mit freundlichen Grüßen 

     

    Stephan Pernkopf e.h. 


